
Mehr Natur. Mehr erleben. Naturparke
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Naturparkmärkte
& GENUSS     ScheuNE

Eppingen
1. September | 11 - 18 Uhr

Die Große Kreisstadt Eppingen fasziniert mit ihren pracht-
voll instand gesetzten, historischen Fachwerkhäusern im 
reizvollen Stadtkern. Der mittlerweile 3. Naturparkmarkt in 
Eppingen bietet wieder rund um den Marktplatz gesunde 
und schmackhafte Lebensmittel aus der Region in familiärer 
Einkaufsatmosphäre. Direktvermarkter aus der Naturpark- 
region präsentieren sich und ihre Produkte in der „Fach-
werkstadt mit Pfiff“ und freuen sich auf Ihren Besuch. 

Kürnbach
27. Oktober | 11 - 18 Uhr

Eingerahmt zwischen Weinbergen im Land der 1000 Hügel, 
direkt an der Badischen Weinstraße, liegt das Schwarzriesling- 
Dorf Kürnbach. Die Weinbaugemeinde ist überregional 
bekannt und eine gute Adresse für Liebhaber exzellenter 
Weine. Der ausgezeichnete Weinsüden-Weinort ist aber 
nicht nur für Weintouristen interessant. Genießen Sie in 
historischer Fachwerkkulisse einen Naturparkmarkt der 
besonderen Art. Regionale Produkte am großen Marktplatz, 
gepaart mit ausgewähltem Kunsthandwerk, bieten einen 
besonderen Sonntagsausflug für die ganze Familie. 

Der Naturparkmarkt wird begleitet von einem  
Kunsthandwerkermarkt und der Schwarzriesling-Kerwe.

Mitten im Naturpark Stromberg-Heuchelberg bietet Ihnen 
die GenussScheune Diefenbach regionale Erzeugnisse mit 

besonderem Ambiente für Ihren Wochenendeinkauf.

Ergreifen Sie die Gelegenheit, sich bei einem Versucherle  
die Naturparklandschaft auf der Zunge zergehen zu  
lassen. Ein Füllhorn von Saisonalem aller Art, vom  

Apfel-Secco bis zum Ziegenkäse, von Obst, Gemüse und  
Honig bis zu Fleisch- und Wurstwaren, von spritzigen  

Weinen bis zu Hochprozentigem steht Ihnen als  
Liebhaber regionaler Produkte zur Auswahl.

Durch einen Einkauf regionaler Produkte in unserer  
GenussScheune unterstützen Sie unsere ökologisch  

wertvolle Kulturlandschaft und treten in direkten  
Kontakt und Austausch mit den Erzeugern.

TERMIN E:

Von Mai bis einschließlich Oktober  
jeden 1. Freitag im Monat:

3. Mai | 7. Juni | 5. Juli | 2. August 
6. September | 4. Oktober

GeNuSS     ScheuNE
DIEFENBACH 

Ziel des Projektes „Wilde Sau“ ist es, das Wildbret  
vom Schwarzwild in der öffentlichen Wahrnehmung  

aufzuwerten. Daneben soll die Wertschöpfung in den  
regionalen Gastronomie- und Metzgereibetrieben gestärkt 

und Wissen rund um die Bedeutung der Jagd und das Leben 
der faszinierenden Tierart vermittelt werden. Unsere  

Naturparkmärkte bieten dazu einen passenden Rahmen.

Wildschweinfleisch gilt als eine der ursprünglichsten  
Formen von Fleischgenuss. Das Fleisch der „Wilden Sau“  
ist eine Empfehlung an alle Genießerinnen und Genießer, 

die das Natürliche lieben. Schwarzwildprodukte aus  
dem Naturpark Stromberg-Heuchelberg sind eine  
außergewöhnliche Spezialität – ein Leckerbissen  

aus bester heimischer Natur. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter  
www.wilde-sau.net 
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in Kooperation mit 
der Stadt Vaihingen an der Enz, 

der Stadt Bönnigheim, 
der Stadt Eppingen, 

und der Gemeinde Kürnbach. 

Wir sind Partner 
des Naturparks

Europäische Union

Landschaftspflege mit dem Einkaufskorb
Lassen Sie sich beim Besuch der Naturparkmärkte von der 
Qualität und der Frische regionaler Produkte überzeugen! 
Anbieter, die mit viel Herzblut die Region des Naturparks 
unterstützen, und Besucher, die dies zu schätzen wissen, 
sind Garanten für authentische und attraktive Naturpark-
märkte.

Schmackhaftes wie frisch zubereitete Wild- und Fischge-
richte, ofenwarme Brote- und Baumstriezel sowie spritzige 
Seccos und Weine sorgen für Leib und Seele.

Marktfrisches Obst und Gemüse, Herzhaftes vom Lamm 
und Eingemachtes aus regionalem Anbau geben nicht nur 
ein gutes Einkaufsgefühl, sondern sind zudem sehr gesund.

Ursprüngliche Getreidesorten wie Dinkel, Emmer und Ur- 
korn, verarbeitet in regionalen Nudeln, oder auch Knödel 
aus der Dose, bereichern jeden unserer Naturparkmärkte. 

Die Vielfalt unserer regionalen Streuobstwiesen zeigt 
sich in Angeboten wie leckerem Apfelsaftschorle, Seccos, 
Fruchtaufstrichen und Apfelchips. Der Kauf dieser Produkte 
unterstützt gleichzeitig den Erhalt unserer Streuobstwiesen 
als vielseitigen Lebensraum.

Die Imker der Region ergänzen mit süßem Honig und  
natürlichen Bienenwachsprodukten sowie fundiertem  
Wissen und Informationen das Marktangebot.

Und zu guter Letzt ergänzt traditionelles Handwerk mit 
Möbel- und Holzunikaten oder Flechtwerken aus regionaler 
Weide die Naturparkmärkte auf ideale Weise.

Mehr Natur. Mehr erleben. Naturparke.

 

Weitere Informationen zum Markt und  
seinen Teilnehmern finden Sie unter  
www.naturpark-stromberg-heuchelberg.de
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Vaihingen an der Enz
7. April | 11 - 18 Uhr

Geprägt von schmucken Fachwerkhäusern und verwinkelten 
Gässchen, überragt von Schloss Kaltenstein und umgeben 
von faszinierenden Landschaften – Vaihingen ENZückt! 

Die historische Fachwerkstadt Vaihingen an der Enz mit  
den liebevoll renovierten Fachwerkfassaden sowie den 
schmalen Gassen liegt zu Füßen von Schloss Kaltenstein. 
Vom Marktplatz eröffnet sich der Blick auf den „Vaihinger 
Dreiklang“ - ein Ensemble aus Rathaus, Schloss Kaltenstein 
und Stadtkirche. Die Stadtmauer ist an einigen Stellen der 
Stadt noch sehr gut sichtbar – und teilweise sogar auch be-
gehbar. Geschichte zum Anfassen! Umgeben wird Vaihingen 
an der Enz von einem Meer aus Weinbergen, mit teils spek-
takuläre Steillagen.

Bönnigheim
28. April | 11 - 18 Uhr

Am Rande des Strombergs liegt die Stadt Bönnigheim, ein-
gebettet zwischen Wald und Wiesen, umrahmt von sanften 
Hügeln mit Streuobstwiesen und Weinbergen. 

Mit der unverwechselbaren mittelalterlichen Silhouette 
zeigt sich Bönnigheim schon äußerlich traditionsbewusst.

Malerisch liegen die Stadtteile Hofen und Hohnstein am 
alten Neckarbogen. Zeugnisse einer bewegten Vergangen-
heit. Kunst- und Kulturdenkmäler bilden am Naturpark-
markt gemeinsam mit der herrlichen Landschaft und den 
regionalen Naturprodukten Obst, Wein und Gemüse einen 
harmonischen Zusammenklang.

Mit verkaufsoffenem  Sonntag

Kunstausstellung im Schloss


